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35. Die in Aufgabe 34 formulierten Grammatiken G1 und G2 sind entnommen 

dem Werk „Rudolf Herschel: Einführung in die Theorie der Automaten, 
Sprachen und Algorithmen“, Verlag Oldenbourg 1986: 

 

 
a) Zeige: Die Grammatiken G1 und G2 sind, entgegen der Behauptung auf 

Seite 120 oben, nicht äquivalent, denn das Wort   ( a + b ) * c   gehört 
zwar zur Sprache L(G1), nicht aber zur Sprache L(G2). 

 
b) Verifiziere: Wenn man die Produktionen P der Grammatik G2 um die 

Regel   

(6) S      S * S   
  

ergänzt, läßt sich das Wort ( a + b ) * c  auch in der Grammatik G2 auf 
das Startsymbol S reduzieren. 

 
 
 
36. Beispiel einer Grammatik vom Typ 1 (kontextsensitive Grammatik) 
  

 Rückblick: 
 Eine Grammatik G und die zugehörige Sprache L(G) heißen kontext-

frei oder vom Typ 2 genau dann, wenn die linke Seite jeder Produkti-
onsregel aus genau einem Nonterminal-Symbol und die rechte Seite aus 
einer beliebigen Aneinanderreihung von Terminal- und Nonterminal-
Symbolen besteht. 

 



 2 

 Beachte: 
 Die Syntaxanalyse („bottom-up“) eines zur kontextfreien Sprache 

L(G) gehörenden Wortes w (z. B. arithmetischer Term, Quelltext einer 
Programmiersprache) läßt sich als Syntaxbaum realisieren, dessen Wur-
zel das Startsymbol S ist, dessen innere Knoten aus Nonterminals und 
dessen Endknoten („Blätter“) aus Terminals bestehen. 

 
 Folgende Grammatik G sei durch das Quadrupel (T; N; S; P) gegeben: 
 
 T := {a, b, c} 
 

 N:= {B, C, S}   mit   S = Startsymbol 
 

 Produktionen P: 
 

(1) S     aSBC | aBC 
 

(2) CB    BC 
 

(3) aB    ab 
 

(4) bB    bb 
 

(5) bC    bc 
 

(6) cC    cc 
 
 Zeige anhand von Beispielen (Linksableitungen für die Wörter abc, aabbcc, 

aaabbbccc): 
  
 Die zur Grammatik G gehörende Sprache ist 
 
 L(G)  = { w | w = anbncn,  n   }  
  = { abc, aabbcc, aaabbbccc, aaaabbbbcccc,  .  .  .  .  } . 
 
 Die Grammatik G ist nicht kontextfrei; vielmehr verlangen die Regeln (2) 

bis (6), daß die Nonterminals auf der linken Seite nur dann ersetzt werden 
können, wenn sie in einem bestimmten Kontext mit anderen Zeichen (Ter-
minals oder Nonterminals) stehen. Die Ersetzungsregeln (2) bis (6) sind 
folglich kontextsensitiv, und die zughörige Grammatik G heißt kontext-
sensitiv oder vom Typ 1. 

 
 Hinweis:  
 Zu dieser Sprache L(G) läßt sich keine kontextfreie Grammatik (Grammatik 

vom Typ 2) angeben.  
 
 


